Teil 1
Installation des Druckertreibes



[image: image1.jpg]MEDIADIBITALDRUCK




[image: image2.jpg]




Leypoldtstraße 1

Fruwirthstraße 24

70599 Stuttgart

ISDN
0711 / 45 33 84

Fax
0711 / 45 68 612

Fax-Abruf
0711 / 45 87 110

e-Mail
service@mediadigitaldruck.com

Wir sind nicht nur in der Lage Ihre Vorlagen zu kopieren, sondern drucken auch Ihre Dateien, die Sie an Ihrem PC erstellt haben ohne Qualitätsverlust.

Sie liefern uns Ihre Druckdatei auf 3 ½ ( Diskette, Zipdiskette, CD oder via ISDN. Diese wird dann direkt auf unserem Drucker gedruckt, ohne Qualtiätsverlust durch unnötiges kopieren.

· In dieser Broschüre beschreiben wir Ihnen im ersten Teil die Installation des Xerox DocuTech 135 Druckers für Windows 95.

· In Teil zwei erklären wir die Einrichtung des Drucker-treibers.

· Im dritten Teil erläutern wir kurz wie Sie aus Ihrer Text-/Grafikdatei eine Druckdatei erzeugen.

· Teil vier beschreibt wie Sie Ihre Druckdaten zu uns transportieren können.

· Der fünfte und letzte Teil gibt Ihnen wertvolle Tips zur Erzeugung von Broschüren und Handbücher.

Der Inhalt der beiliegenden Treiberdiskette ist nicht „gepackt“ und kann deshalb auch direkt von der Diskette installiert werden.

1. Dazu legen Sie die Diskette ins Laufwerk A:\ (3 ½ ( Diskettenlaufwerk) ein.

2. Im Start Menü unter Einstellungen, Drucker anwählen.
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3. Im Menüfenster Drucker klicken Sie „Neuer Drucker“ doppelt an.
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4. Klicken Sie auf „weiter“.

5. In diesem Menü werden Sie nun nach Hersteller und Drucker gefragt. Wählen Sie unten den Schalter „Diskette“ aus. Sie haben die Treiberdiskette bereits eingelegt. Die Installationsroutine durchsucht das Diskettenlaufwerk A:\. Drückern Sie auf OK.
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6. In der Druckerauswahl erscheint der Drucker Xerox DocuTech 135 (3). Wählen Sie diesen Drucker aus und klicken auf „weiter“.
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7. Jetzt erscheint ein Menü das nach dem Anschluß des Druckers fragt. Wählen Sie den Anschluß „FILE:“ und klicken auf „weiter“
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8. Den Druckernamen in diesem Menü können Sie auch beliebig ändern, die Frage nach dem Standarddrucker kann mit der Auswahl von „Nein“ beantwortet werden. Dann geht es „weiter“.
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9. Testseite drucken „Nein“. „Weiter“.
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10. Jetzt verlangt die Windows Installationsroutine nach der „Windows 95 CD-ROM“
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...bzw. einem Verzeichnis auf dem die Windows 95 Quell-dateine zu finden sind. Legen Sie die Windows 95 CD ein oder geben Sie das richtige Laufwerk und Verzeichnis an auf dem sich die Installationsdateien befinden, mit „Durchsuchen...“
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Nach dem Kopieren der Dateien ist die Installation des Druckertreibers abgeschlossen.

Der neu installierte Druckertreiber muß vor seiner Benutzung richtig eingerichtet werden. Diese Einrichtung ist eine einmalige Standardeinrichtung, die unmittelbar nach der Treiberinstallation vorgenommen werden sollte. Das Ändern von Papierformaten oder Zeichensätze etc wird in der Regel direkt aus dem Anwendungsprogramm über Seiteneinrichtung und Druckeroptionen vorgenommen. 

Bitte achten Sie darauf, daß Sie schon während der Dokumenterstellung den „richtigen“ Drucker eingestellt haben. Sollte dies nicht der Fall sein, da Sie Ihren lokalen Tischdrucker als Probedrucker benutzen, kann es durchaus passieren, daß die Seitenformatierung Ihres Dokumentes beim wechseln des Druckers verändert wird. Benutzen Sie Seitenumbrüche um dieses Problem zu minimieren.

Gehen Sie bei der Standardeinrichtung des Druckers  folgendermaßen vor: 

1. Gehen Sie unter Einstellungen – Drucker auf den Drucker „Xerox DocuTech135“ und klicken ihn mit der rechten Maustaste an. Ein Auswahlmenü erscheint.
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Wählen Sie den Punkt „Eigenschaften“ aus.

2. In den Eigenschaften des Druckers sind folgende Menüpunkte aufgeführt:
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Die für Sie wichtigen Menüpunkte sind „Papier“, „Grafik“, „ Schriftart“, „Geräteoptionen“ und „PostScript“. Unter dem Menüpunkt „Allgemein“ und „Details“ sind in der Regel keine Änderungen notwendig.

3. Die Einstellung für den Menüpunkt „Papier“ sieht folgendermaßen aus:
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Die Papiergröße bezieht sich grundsätzlich nur auf das Druckmaterial, nicht auf Ihre Seiteneinrichtung. (A5 wird auf Papiergröße A4 gedruckt!) Die Option der Papiergröße wird nur geändert, wenn das Seitenformat Ihres Dokumentes größer ist als A4, bzw. USLetter oder USLegal erfordert.

Im Menüpunkt „Layout“ sollte standardmäßig „1-fach“ eingestellt bleiben.

Die „Papierzufuhr“ sollte auf „AutoSelect Tray“ stehen. Bei den Exemplaren belassen Sie die Anzahl auf 1!(Wir stellen für Sie die Anzahl der Exemplare direkt am Drucker ein.)

In dem Menüpunkt „Weitere Optionen“ sollten folgende Standardeinstellungen hinterlegt sein:
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4. Im Menü „Grafik“ sollte die Auflösung „600 dpi“ betragen. Alle weiteren Punkte in diesem Menü sollten Sie möglichst in der Standardeinstellung belassen  bis auf die Skalierung.
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In der Skalierung können Sie Ihr Druckdokument auf die gewünschte Größe verkleinern oder vergrößern. Beispielsweise A4 auf A5 – Skalierung von 71%. Wichtige Informationen dazu erhalten Sie im fünften Teil „Broschürenerstellung“ 

5. Im Menü „Schriftart“ ist der Punkt „True Type-Schriftarten gemäß Ersetzungstabelle zum Drucker übertragen“ als Standard vorgewählt.

Dies führt dazu, daß manche True Type Schriftarten durch PostScript Schriften (Konturschriften, Adobe Type 1) ersetzt werden.

Die Unterschiede sind sehr gering – deshalb kann die Standard Ersetzungstabelle verwendet werden.

Sollten doch sichtbare Differenzen beim Druck auftreten, müssen Sie die Ersetzungstabelle bearbeiten oder „Nur True Type Schriftarten“ anklicken.
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Im Menüpunkt „Schriftarten senden als...“ sollten Sie darauf achten, daß True Type Schriftarten immer als Konturschriftarten gesendet werden. Beim Verändern des „Schwellenwert ....“ließen sich keine Unterschiede im Druckbild feststellen. Dieser Schwellenwert legt fest, ab welcher Schriftgröße True Type Schriften nicht mehr als Bitmaps (Adobe Type 3), sondern als Konturschriften (Adobe Type 1) gesendet werden.

6. Im Menüpunkt „Geräteoptionen“ belassen Sie den Standardwert.
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7. Im Menüpunkt „PostScript“ wird das „PostSript-Ausgabeformat“ auf „PostScript (Optimale Portierung – ADSC) eingestellt. Sie können in der Regel auch die „optimale Geschwindigkeit“ wählen, diese Option bereitet meist keine Probleme für den Drucker, erzeugt jedoch etwas kleinere PostScript Dateien.

Der Menüpunkt „PostScript-Vorspann“ muß eingestellt sein auf „Vorspann für jeden Druckauftrag neu laden“.

Der Punkt „PostScript-Fehlerinformationen drucken“ sollte nicht angeklickt sein, da unser Drucker eigene Fehlerroutinen benutzt.
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Der Auswahlpunkt „Erweitert“ sollte wie folgt auf Standardeinstellung belassen bleiben, nur der letzte Auswahlpunkt „Strg+D nach Auftrag senden“ darf nicht angewählt sein.
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Hiermit ist die Einrichtung des Xerox DocuTech 135 Drucker-treibers beendet. Jetzt können Sie Ihre Dokumente erstellen und im folgenden Kapitel nachlesen wie Sie Ihr Dokument in PostScript umwandeln und an uns weiterleiten.

Sie haben Ihr Dokument fertiggestellt und befinden Sich in Ihrem Text- / Grafikerstellungsprogramm.

· Überprüfen Sie nocheinmal Ihr Seitenlayout und die Aus-wahl des Xerox DocuTech 135 Druckers.

· Gehen Sie ins Menü „Drucken“ und wählen Sie den Drucker Xerox DocuTech 135.
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Belassen Sie die Einstellungen des Druckers soweit möglich auf seinen Standardeinstellungen.
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· Klicken Sie auf „O.K.“

· Geben Sie ein als Ziellaufwerk z.B. „c:\tmp“ ein und vergeben Sie der Druckdatei (PostScriptdatei) einen Namen. Microsoft vergibt allen Druckdateien automatisch die Endung „.prn“ (auch Suffix oder Extension genannt).
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· Beenden Sie Ihr Texterstellungsprogramm (Word etc..) und gehen Sie über „Arbeitsplatz“ – „Laufwerk C:\“ auf Ihr Zielverzeichnis ( Bsp. C:\tmp) in dem Sie Ihre Druckdatei abgelegt haben.

· Überprüfen Sie jetzt Ihre Druckdatei auf die Endung „.prn“ und auf Ihre Größe.

· Kopieren Sie die Druckdatei auf Diskette / Zip etc...

· Füllen Sie die gewünschten Einstellungen in der Auftrags-beschreibung auf der letzten Seite dieser Broschüre aus und legen Sie diese der Diskette auf dem sich Ihre Druckdatei befindet bei.

Natürlich liegt diese Auftragsbeschreibung auch als Word97 Dokument bzw als Textdokument auf der Installationsdiskette mit bei.

· Sie möchten die Druckdatei auf einer 3 ½ ( Diskette an uns weiterleiten:

Ist die Datei größer als 1,44 MB so reicht der Speicherplatz einer 3 ½ ( Diskette nicht aus. Die PostScriptdatei muß deshalb komprimiert (gepackt) werden. Benutzen Sie dazu Winzip ( Pkzip, Arj) 

Eventuell paßt auch die komprimierte Druckdatei nicht auf eine einzelne Diskette. In diesem Fall müssen Sie mit Arj Fortsetzungsdisketten (sog. Multiple Volumes) erzeugen.

Bsp: Erzeugung eines Multiple Volumes mit Arj:

arj a druck –y –v1440 test.prn

Das Programm ARJ erzeugt jetzt mehrere, auf 1,4 MB komprimierte Teildateien ( druck.arj, druck.a01, druck.a02,.....). Sie müssen nur noch diese Teildateien auf jeweils eine 3 ½ ( Diskette kopieren:

copy/v druck.arj a:\
copy/v druck.a01 a:\ 
copy/v druck.a02 a:\
etc...

· Wollen Sie die Datei über ISDN an uns senden, so ist eine Komprimierung nötig (Winzip).

Sie haben Ihre PostScriptdatei erstellt und komprimiert.

Wählen Sie uns unter der Nummer 0711 45 87 110 an. Wir unterstützen den EuroFile Transfer.

Loggen Sie sich mit der Kennung „garbe“ und dem Passwort „garbe“ ein


· Benutzen Sie eine ZIP-Diskette, so ist meist keine Komprimierung nötig. Sie können Ihre PostScriptdatei auf die ZIP Diskette kopieren / übertragen und zusammen mit der ausgefüllten Auftragsbeschreibung (Auftragsprofil) an uns weiterleiten.

Sie wollen eine Broschüre oder ein Handbuch (gebunden mit Klebebindung oder Spiralbindung) erstellen.

Machen Sie vor der Erstellung Ihres Dokuments kurze Notizen wie Ihre Broschüre / Handbuch im fertigen Zustand aussehen soll. Die Nun folgenden Punkte werden Ihnen dabei helfen.

Broschüre:

Sie möchten eine A4- oder A5 Broschüre erstellen, dann sollten Sie folgende Punkte beachten:

1. Legen Sie bitte Ihr Dokument schon in Ihrem Textver-arbeitungsprogramm im richtigen Seitenformat an. Eine A5-Broschüre sollte im A5 Seitenformat angelegt werden.
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2. Wenn Sie Ihr Dokument bereits im A4 Seitenformat angelegt haben, jedoch eine A5-Broschüre drucken möchten, so müssen Sie bei der Erzeugung Ihrer Druckdatei ( siehe Teil 3) Ihr gesamtes Dokument auf 71 % herunterskalieren.

3. Achten Sie bitte darauf, daß Ihre Broschüre 80 Seiten (bei Handbuch – Seitenzahl unbegrenzt!) nicht überschreitet. Das ist der maximal zuläßige Grenzwert für eine Broschüre mit 80 g/m2 Papier, der für eine Faltung und Mittelstichheftung zuläßig ist.

4. Deckblätter beim Broschürendruck gelten grundsätzlich immer für die 1. und 2. Seite, sowei für die vorletzte und letzte Seite, sofern die letzte Seite durch 4 teilbar ist.

Bsp: Ein 20 seitiges A5 Dokument soll als Broschüre gedruckt werden. Seite 1 und 2 ergeben das vordere Deckblatt. Seite 19 und 20 werden als Hinteres Deckblatt auf dem selben Druckmaterial gedruckt. Insgesamt werden 5 Blatt Papier bedruckt.


Deckblatt Vorderseite


Deckblatt Rückseite


Notieren Sie die gewünschte Einstellung in dem Auftragsbe-schreibung das in dieser Broschüre auf der letzten Seite angehängt ist (als Zettel zum Ausfüllen oder als Datei auf Diskette).

8. Sie möchten Kopf- und Fußzeilen, sowie Seiten-numerierungen benutzen.

Seitenzahlen am äußeren Rand:

Achten Sie bitte darauf, daß bei der Broschüre die Seitennumerierung für gerade und ungerade Seiten in der Positionierung wechselt. Auf allen ungeraden Seiten muß die Seiternzahl rechts stehen, auf allen geraden Seiten links.

5. Sie möchten eine einseitige Broschüre drucken, d.h. nur jeweils die Vorderseiten sollen bedruckt sein

Beachten Sie in diesem Fall bei der Erstellung Ihres Dokuments, daß Sie nach jeder bedruckten Seite eine Leerseite eingefügt wird. Bsp: Seite 1 – Text, Seite 2 – leer, Seite 3 – Text, Seite 4 – leer, etc... Diese Leerseiten können Sie erzeugen indem Sie manuelle Seitenumbrüche (Word 97) einfügen. Jetzt enthält Ihre Broschüre eine Seitenanzahl von z.B. 20 Seiten, davon ist nur die Vorderseiten (ungerade Seite) bedruckt.

Handbuch:

Die Gestalltung eines Handbuchs ist in der Vorbereitung gleich wie die einer Broschüre (siehe Punkt 1 und 2 Broschüren-erstellung). Die Seitenzahl ist nicht begrenzt.

Sie sind fertig mit der Erstellung Ihres Textes. Notieren Sie bitte folgende Punkte in dem Auftragsprofil ( Auftrags-beschreibung) auf der letzten Seite dieser Broschüre:

1. Entscheiden Sie sich für die Bindungsart (Klebebindung oder Spiralbindung

2. Soll das Handbuch doppelseitig oder einseitig gedruckt werden?

3. Wollen Sie Deckblätter? Vorne und hinten gleich? Bedruckt oder unbedruckt?

Bei einem Handbuch ist die Umsetzung der Deckblätter recht einfach:

Beim doppelseitigen Druck


vorderes Deckblatt: 1. und 2. Seite 


hinteres Deckblatt: vorletzte und letzte Seite

Wobei hier beachtet werden muß, daß die letzte Seite mit einer geraden Seitenzahl enden muß, sofern sie bedruckt sein soll.

Beim doppelseitigen Druck haben alle Vorderseiten ungerade Seitenzahlen, alle Rückseiten haben gerade Seitenzahlen.


Auftragsbeschreibung:

bitte ausfüllen bzw. ankreuzen

	Name
	
	

	Anschrift
	
	

	Telefon
	
	

	Komprimierung
	Winzip


	

	Anzahl Kopien
	
	

	Seitenaufdruck
	einseitig

doppelseitig (Kopf-Kopf) 



 EMBED MSWordArt.2 \s 

doppelseitig (Kalender)  



 EMBED MSWordArt.2 \s 

Broschüre A5

Broschüre A4


	





	Druckmaterial
	Standard (A4 80g weiß)

anderes:


	

	Deckblätter
	erste / letzte Seite Karton

Farbe:

Papierstärke:                 g/m2
andere:


	

	Sonderseiten
	Registerblätter

Farbe:

andere:


	

	Kapitelanfänge
	immer auf rechter Buchseite / Vorderseite
	

	Binden
	Spiral

Draht

Fälzel

Termo

Buch
	





Installationsanleitung


Xerox DocuTech 135 Druckertreiber


für Windows 95
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Rufen Sie uns in jedem Fall vor der Übertragung an!





Notieren Sie bitte alle gewünschten Eigenschaften Ihres Dokumentes auf der beiliegenden Auftragsbeschreibung! Diese Einstellung machen wir für Sie.
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